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1 Edmund Husserl, Briefwechsel, Band III, Teil 3, Die Göttinger Schule, hrsg. von Karl Schuhmann, Kluwer Academic 
Publishers, Dordrecht/Boston/London, 1994, S.236f. 



























                                                         
3 Herbert Spiegelberg, The Phenomenological Movement, A Historical Introduction, 3rd revised und enlarged edition, the 
























































































                                                         
6 フッサールは、『論理学研究』において純粋意識の存在に懐疑的であったが、ナトルプの影響下、これを積極
的に評価するに至ったと述べている(Hua. III/1, S.124 Anm., Hua. XVIII, S.15)。なお、ここで積極的に評価され
るに至ったものは、正確には、「純粋意識」ではなく「純粋自我」と表現されているものの、現象学的還元を
通じた「現象学的残留物」が「純粋意識」(Hua. III/1, S.107)とも「純粋自我」(Hua. III/1, S.124)とも表現されて
現象学におけるアプリオリ 
 

























































































                                                         




























































                                                                                                                                                                     
頁。森秀樹「書評：斎藤慶典著『思考の臨界－超越論的現象学の徹底－』勁草書房」、日本現象学会編『現
象学年報 16』、2000 年、所収、261－266 頁。榊原哲也「書評 斎藤慶典著『思考の臨界－超越論的現象学





割を果たすに至る。この点に関しては、拙論「現存在とは何か」（日本哲学会編『哲学』第 53 号、2002 年、
所収、188－196 頁）を参照されたい。 
11 フッサールの思惟における範疇的直観の対象例は「das, ein, einige, viele, wenige, zwei, ist, nicht, welches, und, oder
などの形式語を通じて、さらには、言葉の名詞、形容詞、単数、複数を形成する形式を通じて表現される諸部













































」(Hua. XIX/2, S.668)などである。 
12 フッサール自身は、範疇的直観を、「拡張」(Hua. XIX/2, S.541,670,694)された直観と名づけている。この「拡
張」は、カントによる直観把握に対してである。これに関しては次を参照されたい。 
  「なるほど、カントの思惟においては範疇的（論理的）機能が大きな役割を果たしている。しかし、カントは、
知覚・直観の概念を範疇的な領域にまで根本的に拡張するには至っていない。」(Hua. XIX/2, S.732) 
13 「フッサールの第二の発見である範疇的直観は、第三の発見である、この直観の対象をアプリオリとする把握






















































































































































 引用箇所は、Vittorio Klostermann 社のハイデガー全集(Gesamtausgabe)に関してはGA の後に、




Vorwort, in: Heidegger, Through Phenomenlogy to Thought, by William J. Richardson, S.J., 2nd edition, 
the Haag, 1967. [PT] 
Zur Sache des Denkens, Tübingen, 3. Aufl., 1988. [SD] 
Sein und Zeit, Tübingen, 17. Aufl., 1993. [SZ] 
（なかはしまこと 現代思想文化学・助手） 
                                                         
16 この結論に対しては、フッサールからの再反論が、当然、予想される。だが、この点の検討は別の機会に譲り
たい。 
Das Apriori in der Phänomenologie 
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Husserl, der Begründer der Phänomenologie, tadelt seinen Schüler, Heidegger, 
wegen seines Unverständnisses der Phänomenologie. Aber merkwürdigerweise beschwert 
sich Heidegger gleichzeitig bei Husserl über dessen Unverständnis der Phänomenologie. 
Doch eigentlich ist es unmöglich, den Begründer der Phänomenologie wegen seines 
Unverständnisses der Phänomenologie zu kritisieren. Was läßt Heidegger so urteilen? 
Husserl hält das Bewußtsein für rein, doch im Gegesatz dazu hält Heidegger es 
für unrein. Das von Husserl erfaßte Bewußtsein benötigt keinen anderen Bestandteil, während 
Heideggers Bewußtsein eine Welt braucht, da es, seiner Meinung nach, immer in einer Welt 
vorzufinden ist. Dieser Unterschied scheint nur auf den unterschiedlichen Interessen zu 
beruhen. Geht es hier um das Verständnis der Phänomenologie? 
Heidegger betont die Wichtigkeit der von Husserl begründeten Phänomenologie
－der Intentionalität, der kategorialen Anschauung, und des ursprünglichen Sinnes des 
Apriori. Und er hält es für notwendig, eine Welt als das Apriori des Bewußtseins zu sehen, 
weil das Bewußtsein immer von einer Welt begleitet ist. Er kommt zu diesem Schluß nicht 
nur wegen der von ihm betrachteten Sache, sondern auch aufgrund Husserls Denken. Husserl 
formuliert die Grundeigenschaft des Bewußtseins, d.h. die Intentionalität, als „Bewußtsein 
von etwas zu sein“. Hieraus läßt sich schließen, daß das Bewußtsein stets von etwas begleitet 
ist, und daß dieses etwas, weil es immer in einer Welt ist, stets eine Welt voraussetzt. Indem 
Heidegger das Bewußtsein als „Bewußtsein von etwas [= von einer Welt]“ erfaßt, d.h. indem 
er den Begriff des Apriori und der Intentionalität feststellt, denkt er, daß er ein treuerer 
Nachfolger der Phänomenologie ist als Husserl selbst. 
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